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Beschlussantrag 

 
Die Trägerschaft für die neue Kindertageseinrichtung Allmersbacher Straße in Stuttgart-
Bad Cannstatt (Stadtteil Im Geiger) wird dem Katholischen Stadtdekanat übertragen. 
 

Kurzfassung der Begründung

Für die Auswahl der Betriebsträgerschaft für die neue Tageseinrichtung für Kinder in 
der Allmersbacher Straße gibt es nachvollziehbare Gründe, anstelle eines nicht-förmli-
chen Interessenbekundungsverfahrens die Trägerschaft direkt an das Katholische 
Stadtdekanat zu übertragen.  
 
Das Katholische Stadtdekanat hat seine Bereitschaft erklärt, die Trägerschaft zu über-
nehmen. 
 
Information zur geplanten Einrichtung 

Die Stadt Stuttgart plant eine neue Tageseinrichtung für Kinder in der Allmersbacher 
Straße im Stadtteil Im Geiger in Stuttgart-Bad Cannstatt (vgl. GRDrs 231/2022). Vorge-
sehen ist am Standort Allmersbacher Straße aufgrund der derzeitigen Planungen fol-
gende Angebotsform:  
 

 2 GT/VÖ-Gruppen u3 Jahre mit 20 Plätzen 

 2 GT/VÖ-Gruppen 3-6 Jahre mit 40 Plätzen 
 
Gegebenenfalls erforderliche zukünftige Angebotsumwandlungen aufgrund eines verän-
derten Bedarfs werden rechtzeitig mit der Jugendhilfeplanung abgestimmt und bei Bedarf 
entsprechend beantragt.  
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Die Inbetriebnahme ist für 2029 vorgesehen. Eine Anmietung der Einrichtung von der 
Landeshauptstadt durch das Katholische Stadtdekanat ist für diesen Zeitpunkt geplant.  
 
Begründung für die Vergabe der Trägerschaft 
 
Für die Vergabe der Kita Allmersbacher Straße an das Katholische Stadtdekanat spre-
chen folgende Gründe: 
 
1. KiTa Allmersbacher Straße als Ersatzstandort für KiTa Villa Lerchenheide 
 
Die KiTa Villa Lerchenheide in Trägerschaft des Katholischen Stadtdekanats ist aus 
baurechtlichen Gründen auf dem bisherigen Grundstück, das auch zur Stadtranderho-
lung/Waldheim im Sommer dient, nach mehrmaliger Verlängerung letztmalig bis 2029 
geduldet.  
 
Die 4-gruppige Kita in der Allmersbacher Straße wird entsprechend des Bedarfs im 
Stadtteil Im Geiger mit einer weiteren Gruppe als Ersatz für die bisher 3-gruppige Kita 
Villa Lerchenheide (bislang 35 Plätze) gebaut.  
 
Das Katholische Stadtdekanat kann mit der Übernahme der Trägerschaft am Ersatz-
standort den bisherigen Bestand an 35 Kita Plätzen in der Villa Lerchenheide bis 2029 
im vollumfänglichen Rahmen fortführen und nach Inbetriebnahme der KiTa Allmersba-
cher Straße auf vier Gruppen und insgesamt 60 Plätzen an der Allmersbacher Straße 
erweitern.  
 
2. Konzeptionelle Weiterentwicklung zu frühkindlichem Bildungsort für nachhal-
tige Entwicklung 
 
Die bisherige KiTa Villa Lerchenheide des katholischen Stadtdekanats hat durch sein 
inklusives und naturpädagogisches Konzept ein sowohl für Kinder als auch ihre Eltern 
überzeugendes und nachhaltiges Bildungskonzept entwickelt, das stark nachgefragt 
wird und im Stadtteil gut verortet und vernetzt ist.  
 
Durch die Lage der KiTa Allmersbacher Straße am Rande des Naturschutzgebietes so-
wie durch den Einsatz des Teams der Villa Lerchenheide in der Kindertagesstätte All-
mersbacher Straße, kann das inklusive und naturpädagogischen Konzept weiterentwi-
ckelt und damit die KiTa Allmersbacher Straße zu einem frühkindlichen Bildungsort für 
nachhaltige Entwicklung aufgebaut werden.  
 
Die Verwaltung empfiehlt deshalb, die Betriebsträgerschaft für die Tageseinrichtung für 
Kinder in der Allmersbacher Straße dem katholischen Stadtdekanat zu übertragen. 

Klimarelevanz

Die Maßnahme hat nicht quantifizierbare Auswirkungen auf den Klimaschutz. 

Finanzielle Auswirkungen 

Der durch die Erweiterung der Bestandseinrichtung „Villa Lerchenheide“ um eine Gruppe 
entstehende Mehrbedarf an Betriebskostenförderung sowie der Investitionszuschuss für 
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die Erstausstattung kann aktuell noch nicht beziffert werden. Die erforderlichen Haus-
haltsmittel werden durch die Fachverwaltung zum Doppelhaushalt 2028/2029 angemel-
det. 
 

Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

Referat WFB 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 

--- 

Erledigte Anfragen/Anträge: 
-- 

 
Isabel Fezer 
Bürgermeisterin 

Anlagen 
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